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ab- oder aufwärts gehen, hängen auch mit der inneren
Hitze zusammen.

264. — Bei einigem Nachdenken über diese verschiedenen
Veränderungen erkennen wir, daß durch die Wirksamkeit
dieser inneren Hitze das Land auf der Oberfläche der Erde
erhalten wird. Wenn Regen und Frost, Flüsse, Gletscher
und das Meer fortwährend die Oberfläche der Erde zer¬
störten, ohne daß es eine entgegenwirkende Thätigkeit gäbe,
so müßte das Land schließlich verschwinden, ja es wäre
schon seit langer Zeit verschwunden. Nun aber ist cs eine
Folge der Bewegungen der heißen Masse im Erdinnern,
daß sowohl Strecken des Festlandes erhöht, als Teile des
Meeresgrundes in Festland verwandelt werden.

265. — Diese Art von Erhebung ist in allen Ländern
der Welt vorgekommen. Wie schon erwähnt wurde (Abschn.
249), bestehen die meisten unserer Hügel und Thäler aus
Gesteinen, welche ursprünglich auf dem Meeresboden lagen
und in der Folge zu Land erhoben wurden.

Schluß.

266. — Fassen wir zum Schluß die Hauptlehren der
vorhergehenden Abschnitte zusammen.

267. — Unsere Erde ist der Schauplatz fortwährender
Bewegung und Veränderung. Die Atmosphäre, welche
sie umgiebt, ist unaufhörlich in Bewegung, indem sie
Wärme, Licht und Dumps verbreitet. Aus dem Meere und
aus den Gewässern der Erde geht immer Dampf in die
Lust über, aus welcher er, nachdem er zu Wolken, Regen
und Schnee verdichtet worden ist, wieder auf die Erde
herabsteigt. Auf der ganzen Oberfläche der Erde strömt
das vom Himmel herabsallende Wasser in Bächen und


